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Mgemetnt

60wetäenf0e swtfitSr-SettiWjj,
Organ fcer fdjtoeijeriftljett %xmt.

,M. 3«^tganfl.

Pet Sdjtjmj. Ptlitatjettfdjttft XL. 3ah,rgang.

©afel. 10. Dcto&et 1874. Mr. 40.
©rfdjcfnt In wJdjentlldjen SRummern. SDer $tet« )?tv ©emepet ip franfo burnj ble ©djwefj gr. 3. 50.

SDie Sepellungen »etben biteft an „SB. ©tbmabe, 8Jerfafl85udj6«BMitn8 ttt ftofel" abrefPrt, ber Sertag wirb bei beu

auswärtigen äbonnenten burdj SJtadjnabme erhoben. 3m Äu«lanbe nehmen alle SBudj^anblungen SBePeflungen an.
SBetantwottltcfje SRebaftion: DberP SBlclanb unb SDtafor »on ©Igger. '

3ftI)ftÖ: SDcggeCter, Ucber bfe projeftfrten Sßcrwattung«truppen.

». b. ©olfc, ajaupttn., Dperationen ber II. Slrmee.

3. ». ©criba, ©er ©t. ©ottbarb. (gortfefcung.)

Ueber bte ^rojeftirten SertoaltunflStruMen.

SBon ber (Srridjtung oon SBerroaltungäbioifionen

für jebe Slrmeebioifton fottte Umgang genommen
roerben; bagegen roäre eä notHroenbig, eine foldje

für bie SReferoe»S8erpflegämagajine in ber burdj ben

SBunbeäratH oorgefdjlagenen ©tärfe in'ä Seben

ju rufen unb für bie ©rftellung einer gelbbäcferei
bie nöttjigen SBorfeHrungen ju treffen.

1. SBerpflegung.
©aß für bie ©idjerftettung ber SSerpffegung un=

ferer Slrmee im gelbe im grieben fdjon befonbere

SBorfeHrungen getroffen roerben muffen, barüber ftnb
roir rooHl Sitte einig. —

Sffienn bie SBerpflegung bei ben Sruppenaufge*
boten 1870/71 ju roünfdjen übrig ließ, fo ift ber

©runb Hiefür Hauptfädjlidj in bem Umftanbe ju
fudjen, baß bie mit ber SBerpflegung ä* unb

Sranäportäleitung betrauten Offijiere ju
roenig jablreidj, feine Äompeteujen, ju roenig Sßra*

riä unb audj oott ©eite ber Sruppendjefä nidjt
immer bie erforberlidje Unterftüfeung fanben; baß

man fidj ju roenig mit ben fantonalen (Sioil* unb

SDcilitärbeHörben in'S ©inoerneHmen fefete; ba^ man

unterlaffen Hatte, bie ©ntfdjäbigungen für ©in*

quartterung unb guHrleiftungen ben fcHroierigen

SBerHältniffen entfpredjenb ju normiren unb baar

ju bejaHlen unb baß man enblidj über bie
©ijenbaHnen fein SBerfügungäredjt
Hatte. —

SIRan glaubt nun burdj bie ©infüHrnng oon

SBerpflegungätruppen allen oorfommenben ©djroie*

rigfeiten begegnen ju fönnen unb namentltdj oon
einer ©eite roerben SBeifpiele auä ber Äriegäge*

fdjidjte citirt, roeldje bie UnfeHlbarfeit ber SBer*

pflegung in SRegie bartHun foUten. S$ Höbe mit
bie SJRüHe genommen Obauer (Srain*, ÄommunU

fationä* unb SBerpftegäroefen) ju ftubiren, Höbe

aber bie Ueberjeugung gewonnen, baß Obauer in
unfern SBerHältniffen nidjt fo roeit geHen rourbe,-
alä bieä oon ©eite beä SBunbeäratHeä beabftdjtigt

ift--
•Sr würbe in Uebereinftimmung mit #erm

Oberft SBataoicini baä gemifdjte SBet*
p f l e g S f tj ft e m unbebingt in Slnroenbung bringen,
alS: '

1) 3n engen Äan tonnementS: auS

fteHenben unb beroeglidjen SIRagajinen mit ©rgän»
jung ber SBorrättje:

a. burdj Sanbeälieferttngen,
b. „ bireften Slnfauf,
c. „ Sieferanten,
d. „ SRequifition im SRotHfatte.

2) S" roeiteu Äant onnementS:
a. burdj Ouartiergeber,
b. „ SIRagajine.

Sn ber forgfältigen Slnlegung unb ©otirung ber

Slrmee*, gelb», Etappen* unb SReferoe*SIRagajine,

unterftüfct burdj eine tüdjtige SranSportleitung unb
in ber roeitgebenbften Sluänüfeung ber unä ju ©e=
böte fteHenben Äommunifationämittel liegt für unä
ber ©djroerpttnft für bie ©urcHfüHrung einer mög*
lidjft geregelten SBerpflegung; bie SBerpflegung in
SRegie ift in griebenäjeiten mit großen Äoften oer*
bunben, bei ©renjbefefeungen mit weiten Äanton*
nementS ift fie nidjt burdjfüHrbar unb im ©rnftfatte
jeigt fte fidj feHr oft alä unjuoerläffig. ©er lefcte

franjöfifdj*beutfdje unb öfterreidjifdj=preußijdje Ärieg
liefern fdjlagenbe SBeroeife, roie Slrmeen mit gut
organiftrtem SBerpffegäapparat in SRegie eben jeit*
roeife audj junger unb großen GntbeHrungen auä*
gejefet roaren.

(Sroberungsfriege roirb bie ©djroeij nie füHren;
baju finb roir ju ttein; als nummetijdj oiel fdjroä»

djet, roie bie unä umfojtießenben SJRilitätftaaten finb

Allgemeine

chweizerische MMär-Zeitnng.
Organ der schweizerischen Armee.

Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzettschrift XI». Jahrgang.

Basel. 10. October 1874.

Erscheint tn wöchentlichen Nnmmern. Dcr Prei« per Semester ift ftanko durch die Schweiz Fr. Z. SO.

Die Bestellungen werdcn direkt an „B. Schwabe, BttlagsbuchhlMdlnng in Basel" adressirt, der Betrag wird bei de«

auswärtigen Abonnenten durch Stachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Beftellungen an.
Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland und Major von Elgger. '

Inhalt: Deggeller, Ueber die projektirten Verwaltungstruppen,

v. d. Goltz, Hauptm., Operationen der II. Armee.
I. ». Scriba, Der St. Gotthard. (Fortsetzung.)

Ueber die Projektirten Berwaltungstruppen.

Von der Errichtung von Verwaltungsdivisionen
für jede Armeedivision sollte Umgang genommen
werden; dagegen wäre es nothwendig, eine solche

für die Reserve-Verpflegsmagazine in der durch den

Bundesrath vorgeschlagenen Stärke in's Leben
zu rufen und für die Erstellung einer Feldbäckerei
die nöthigen Vorkehrungen zu treffen.

1. Verpflegung.
Daß für die Sicherstellung der Verpflegung

unserer Armee im Felde im Frieden schon besondere

Vorkehrungen getroffen werden müssen, darüber sind

wir wohl Alle einig. —
Wenn die Verpflegung bei den Truppenaufgeboten

1870/71 zu wünschen übrig ließ, so ist der

Grund hiefür hauptsächlich in dem Umstände zu
suchen, daß die mit der V erp s l e gu n g s - und

Transportsleitung betrauten Ofsiziere zu

wenig zahlreich, keine Kompetenzen, zn wenig Praxis

und auch von Seite der Truppenchefs nicht
immcr die erforderliche Unterstützung fanden; daß

man sich zu wenig mit den kantonalen Civil- und

Militärbehörden in's Einvernehmen setzte; daß man

unterlassen hatte, die Entschädignngen für
Einquartierung und Fuhrleistungen den schwierigen

Verhältnissen entsprechend zu normiren und baar

zu bezahlen und daß man endlich über die
Eisenbahnen kein Verfügungsrecht
hatte. —

Man glaubt nun durch die Einführnng von

Verpflegungstrupven allen vorkommenden

Schwierigkeiten begegnen zu können und namentlich von
einer Seite werden Beispiele aus der Kriegsgeschichte

citirt, welche die Unfehlbarkeit der

Verpflegung in Regie darthun sollten. Ich habe mir
die Mühe genommen Obauer (Train-, Kommuni¬

kations- und Verpflegsmesen) zu studiren, habe
aber die Ueberzeugung gewonnen, daß Obauer in
unsern Verhältnissen nicht so weit gehen würde,
als dies von Seite des Bundesrathes beabsichtigt
ist- -Er würde in Uebereinstimmung mit Herrn
Oberst Paravicini das gemischte Versi

f l e g s s y st e m unbedingt in Anwendung bringen,
als:

1) In engen Kantonnements: aus
stehenden und beweglichen Magazinen mit Ergänzung

der Vorräthe:
a. durch Landeslieferungen,
d. „ direkten Ankauf,
«. Lieferanten,
à. „ Requisition im Nothfalle.

2) In weiten Kantonnements:
». durch Quartiergeber,
b. Magazine.

Jn der sorgfältigen Anlegung und Dotirung der

Armee-, Feld», Etappen- und Reserve-Magazine,
unterstützt durch eine tüchtige Transportleitung und
in der weitgehendsten Ausnutzung der uns zu
Gebote stehenden Kommunikationsmittel liegt für uns
der Schwerpunkt für die Durchführung einer möglichst

geregelten Verpflegung; die Verpflegung in
Regie ist in Friedenszeiten mit großen Kosten
verbunden, bei Grenzbesetzungen mit weiten Kantonnements

ist sie nicht durchführbar und im Ernstfalle
zeigt sie sich sehr oft als unzuverlässig. Der letzte

französisch-deutsche und österreichisch-preußische Krieg
liefern schlagende Beweise, wie Armeen mit gut
organisirtem Verpflegsapparat in Regie eben

zeitweise auch Hunger und großen Entbehrungen
ausgesetzt waren.

Eroberungskriege wird die Schweiz nie führen;
dazu stnd wir zu klein; als nummerisch viel schwü«

cher, wie die uns umschließenden Militärstaaten sind
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